
OFFENe HEIDe 

 
 

An jedem ersten Sonntag im Monat gehen wir in die  
Colbitz-Letzlinger Heide.  

Wir nehmen sie damit Stück für Stück symbolisch in 
Besitz und erfüllen sie mit friedlichem Leben. 

 
Nächster Friedensweg, der 297.: 

Sonntag, 04. März 2018 14 Uhr  
 Uchtspringe, östlicher Ortseingang 

 
Uchtequellen und Springberg 

5 km  
 

Kontaktadressen und Mitfahrbörse für OFFENe HEIDe: 
Joachim Spaeth,  0160-3671896  Helmut Adolf,  0171-8309988 
Malte Fröhlich, Dorfstraße 45, 39590Tangermünde,  0173-2051088 
E-Mail: info@offeneheide.de  Internet: http://www.offeneheide.de  
Spendenkonto: Uwe Schubert, Rolf Sonnet, BIC: GENODEM1GLS  
IBAN: DE85 4306 0967 1143 6774 00, GLS Bank, Stichwort OFFENe HEIDe 

Uchtspringe 
 
Nach einigen Jahren sind wir wieder im jetzigen Ortsteil von Stendal zu 
Gast. http://www.stendal.de/de/ortschaften.html 
 
Bestimmend für den Ortsteil ist das Ende des 19. Jahrhundert erbaute 
Fachklinikum. Hier werden überwiegend psychische Erkrankungen be-
handelt. An einigen Gebäuden des Fachklinikums führt unser Weg vor-
bei.  
https://www.salus-lsa.de/kliniken-einrichtungen-leistungen/fachklinikum-uchtspringe/ 
 
Vom Bahnhof Uchtspringe aus erfolgte die nördliche Gleisanbindung der 
Heeresversuchsstelle Hillersleben.  
 
Unweit vom Gebäude des Maßregelvollzugs schließen sich  die Uchte-
quellen an. Mehrere Quellen vereinigen sich zum Flüsschen. Das Gebiet 
ist Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes Uchte-Tangerquellen.  
https://lau.sachsen-
ahalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LAU/Naturschutz/Schutzgebiete/LSG/Dateien/B
eschreibung/lsg10.pdf 
Im nördlichen Abhang kommt hier das Wasser aus der Colbitz-Letzlinger 
Heide zutage.  
 
Die Sperrschilder passen nicht ins Landschaftsgebiet am Springberg. An 
das Feuchtgebiet schließt sich ein trockener Wald an.  
 
Wir begleiten die Uchte auf ihrem ersten Kilometer und erreichen den 
Ausgangspunkt der Wanderung.  
 
Im benachbarten Ortsteil Staats gibt es die einzig erhaltene Wassermühle 
im Flusslauf der Uchte. Diese wird seit 1335 erwähnt.  
 
Im weiteren Verlauf fließt die Uchte nach Stendal und biegt dort in Rich-
tung Norden ab. Nach etwa 49 km mündet die Uchte bei Osterburg in die 
Biese, die später als Aland in die Elbe fließt.  
https://de.wikipedia.org/wiki/Uchte_(Biese) 
 
 


